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Audi Spo r t und de r RS 5 DTM s ind be re i t f ü r e i nen he raus
fo rde rnden DTM-Sa lsons ta r t . E rs tma ls m i t zwe i Renn tagen
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Zwei Rennen am Wochenende - das gab's in der DTM zuletzt im Jahr
2000. Die Fans wird's freuen. Zudem sollen zwei Regeländerungen
dafür sorgen, dass es noch turbulenter zugeht.
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Die BMW M4 sieg
t e n 2 0 1 4 b e i f ü n f

v o n z e h n R e n n e n
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Wenn es darum geht, die Showzu verbessern, sind die Macher
d e r D T M s e l t e n u m I d e e n v e r

legen. In diesem jähr geht Europas Top-
Tourenwagen-Serie mit zwei wichtigen
Neuerungen an den Start: Erstmals seit
dem Jahr 2000 werden pro Reiinwochen-
ende wieder zwei Uiufe gefahren. Und
zwar einer am Samstag und einer am
Sonntag - das gab es noch nie in der
31-jährigen Geschichte des Champio
nats, BMVV-SportchefJörg Marquardt ist
begeistert: „Doppell so viele Rennen, das
heißt doppelt so viel Spannung."

Die zweite wichtige Modifikation be
tri ff t die Überholhi l fe DRS. Bei dem so

genannten DRS (Drag Reduction System
= I.ufiwiderstands-Reduktions-Systcm)
h a n d e l t e s s i c h u m d e n b e w ä h r t e n

Klappflügel. Die l-ahrer haben nun die
Option, bis zu dreimal pro Runde den
l-kigel um etwa 15 Grad nach hinten zu
klappen, wodurch sich ein Topspeed-

55 Das Boxenstopp
training ist extrem
wichtig. Die Mechani
ker üben bis zu drei
mal pro Woche LL

Plus von bis zu 8 km/h einstellt. Bislang
durf te das DRS. das 2013 in der DTM
seine Premiere hatte, nur einmal pro
R u n d e a k t i v i e r t w e r d e n .

BMW-I-ahrer Martin Tomczyk. der
DTM-Chainpion von 2011, ist sich sicher:
„Dadurch wi rd d ie Act ion auf der St re
cke shcl besser. Ich denke, dass man mit
den neuen Regeln wirklicit eine gitte
Chance ha t . am Vordermann vo rbe izu
kommen." Und dass dieser in der folgen
den Runde kontern kann. „Überholmanö
ver", sagt Tomczyk. „das ist es doch, was
d i e L e u t e s e h e n w o l l e n . "

Aus sportlicher Sicht lautet die Kern
frage: Gelingt es Mercedes, 2015 wieder
dauerhaft zur Spitze aufzuschließen? Im
letzten Jahr konnte die Stern-Marke
zwar drei Rennsiege durch Robert
Wickcns, Chr is t ian Vie tor is und Pasca l
Wehrlein feiern. All diese Triumphe ka
men aber nur zustande, weil diese drei
und ihre Crews außergewöhnliche Um-

D a s n e u e R e n n f o r m a t

insgesamt 18-mal wird die wilde Meute im Jahr 2015 loshetzen. Es
wird nach wie vor stehend gestartet

■ In diesem Jahr werden pro Veranstaltung zwei
Rennen ausgetragen: eines am Samstag und eines
am Sonntag. Insgesamt stehen also 18 Rennen auf
dem Plan. Unverändert bleibt das Punktesystem nach
d e m S c h e m a 2 5 - 1 8 - 1 5 - 1 2 - 1 0 - 8 - 6 - 4 - 2 - 1 .

Das Rennen am Samstag geht über 40 Minuten. Hier
ist kein Pflichtboxenstopp vorgesehen. Am Sonntag
dauern die Rennen 60 Minuten, ein Reifenwechsel Ist
dann Pflicht. Die Startaufstellungen zu den Rennen
werden in zwei 20-minütigen Qualifyings ermittelt.
Weitere Änderungen im Reglement: Der sogenannte
Oplionsreifen wurde nach zwei Jahren wieder
abgeschafft. Hankook liefert jetzt nur noch einen
S t a n d a r d r e i f e n .
Der abklappbare Heckflügel, der ein Plus von rund
8 km/h In der Höchstgeschwindigkeit erlaubt, darf
von den Fahrern jetzt bis zu dreimal pro Runde
benutzt werden. Bislang war der Einsatz des DRS
(Drag Reduction System) nur einmal pro Runde
s t a t t h a f t .

6 D T M 2 0 1 5
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slämk' wie plötzlich einsetzenden Rejjen
b l i t z s c l i n e l l z u i h r e n G u n s t e n n u t z t e n .

Unter regulären Bedingungen waren
die C-Coupe 2014 jedoch meist deutlich
zu langsam. Da gingen die Siege nach
Bayern. BMW triumpliierie im Vorjahr
fünfmal; Marco Wittmann legte mit vier
Siegen den Grundstein zu seinem über
raschenden Titelgewinn, dem zweiten
für BMW seil dem DTM-Wiedereinstieg
2012. Der Belgier Maxime Martin ge
w a n n i n M o s k a u . A u d i k o n n t e s i c h e r s t

auf der Zielgeraden der Saison ganz oben
etablieren; Mattias Ekström siegte bei
d e n b e i d e n l e t z t e n S a i s o n r e n n e n .

E x t r a w u r s t f ü r M e r c e d e s
Mit Billigung der Konkurrenz von Audi
und BMW machte der DMSB (Deutscher
Motor Sport Bund) im Sommer letzten
Jahres für Mercedes eine Ausnahme von
dem seit Sommer letzten Jahres gelten
den Entwicklungsstopp. Alle wussten:

TICKETS unter
w w w . d t m . c o m o d e r

T e l . 0 1 8 0 / 6 4 5 6 4 5 6
(0,20 €/Anruf aus dem Festnetz,
mobil maximal 0,60 €/Anruf)

Bei der aerodynamischen ElTizienz der
C-Coupe lag einiges im Argen. „Daran
hahen wir siclubar gearbeitet", sagt Ul-
r ic i i l - r i tz, der Mercedcs-DTM-Chef. und
meint damit die neuen Aerodynamik
teile an den C-Coupe. „Aber es geht niclit
n u r u m s K o n s t r u i e r e n . M a n m u s s d a s

Auto auch verstehen. Das Abstimnumgs-
f e n s t e r i s t b e i D T M - A u i o s s e h r k l e i n . "

1-ür gravierende Arbeiten am Setup
b le ib t an den Rennwochencnden kaum
Zeit. Die Qualifyings für die beiden

Rennen dauern jeweils nur 20 Minuten.
„ Z w e i m a l r a u s f a h r e n , d a s w a r ' s " ,
sagt Merccdcs-Pahrer Pascal Welirlein.
„Wenn man sich zuvor verschraubt hat.
ist das kaum noch zu korrigieren."
Audis DTM-Chef Dieter Gass ergänzt:
„Es geht ums punktgenaue Aliriifen der
P e r f o r m a n c e - D a s m ü s s e n d i e Te a m s
d r a u fl i a b c n . "

Takt ikspie lchen mi t den Rei fen
Wichtig zu wissen: Beim 40-miniitigen
Rennen am Samstag ist kein Pflicht-
boxenstopp zum Wechsel der l-lankook-
Reifen vorgesehen. Am Sonntag dauert
das Rennen 60 Minuten. Ein Boxenstopp
ist Pflicht. 2015 hat jeder Fahrer für
die beiden Zeittrainings und die Rennen
vier Satz Reifen zur Verfügung. „Daraus
ergeben sich einige Möglichkeiten zum
Tak t ie ren" , me in t Aud i -Mann Gass .

Eine für viele Zuschauer (und auch
für manche Insider) schwer zu durch-

D i e T e c h n i k d e r D T M - A u t o s

S c h n i t t
m o d e l l d e s

A u d i R S 5

■ D ie DTM-Autos von Audi . BMW und Mercedes s ind
reinrassige Prototypen. Sie bestehen aus rund 4000 Teilen.
Rund 100 davon sind Einheilsbaufeile. Dazu zählen unter
anderem das Getriebe, die Kardanwelle, die Bremsen und
d i e S i c h e r h e i t s z e l l e f ü r d e n F a h r e r s o w i e d a s K o h l e f a s e r -

Monocoque. Das Leergewicht liegt bei 1110 Kilo. Die
V8-Saugmotoren mit vier Litern Hubraum leisten knapp 500
PS. Ab 2017 soll eine neue Motorenformel in Kraft treten.
Dann kommen Zwei l i ter-Turbomotoren mit rund 600 PS zum
Einsatz. 2017 soll auch eine Verbrauchsformel in Kraft treten.

D T M 2 0 1 5 7



■ E X T R A

sclinuemli; Tincssc des RdreiircKlements
wurde jclzl zu Grabe HL'trasen: Da:, vor
zweijaliren gestartete lixperiuient mit
den sogenannten Optionsreifen von
Hankook ist passe. Und zwar niflit des
wegen, weil es l'roltleme mit diesem
Reil'cntyp gegeben liätte. Im Gegenteil:
Die l-ahrer plädierten einstimmig dafür.
2015 tnit den deuilielt .schnelleren Opti
o n s r e i f e n z u f a h r e n u n d a u f d e n b i s h e r i

gen ,.Premium" zu verzichten. Doch die
DTM-Bosse entschieden genau anders
herum. Für d ie Show is t d ie Rückkehr
zu einem einzigen keifentyp gut. Die
intransparenten ' fakt ikspielchen der
letzten beiden Jalire haben damit ein
K n d e .

H i g h l i g h t b e i m S a i s o n s t a r t
D a . s F a h r e r k a r u s s e l l k a m i n d e r D T M

diesmal kautn in Schwutig. Audi ver
traut auf die gleichen acht l'iloien wie
bisher. I lMW tauschte den net ten, aber
meist erfolglosen Atnerikanerjocy Hand
gegen den schwedisch-britischen New
comer Tom lUomqvisl aus. Zwei neue
Gesichter gibt es bei Mercedes, den Deut
schen Max imi l ian Götz und den Oster -
r e i c h e r L u c a s A u e r . Z u m e r s t e n M a l s e i t
2 0 1 2 s t e h e n s o m i t w i e d e r a c h t M e r c e d e s

a m S t a r t , l l e m e r k e n s w e r t ; F x - M e i s t e r

Gary Paffetl. in den letzten sechs Jahren
stets beim Top-Teant IIVVA beheimatet,
w u r d e z u m n e u e n M e r c e d e s - H i n s a t z
t e a m A R T a b k o m m a n d i e r t . D e r I J r i t e s o l l
den Franzosen als liiuwicklungshelfer
z u r S e i t e s t e h e n .

b e i m S a i s o n s t a r t i n l l o c k e n h e i m d a r f
sich das Publikum noch über ein ganz
besonderes Highlight freuen: Diewilden
Reiter der Rallye-Cross-WM brennen
darau f , das Infie ld des Motodroms mi t
i h r e n 6 0 0 P S s t a r k e n A l l r a d l e r n o r d e n t

lich umzugraben.
Die DTM 2015 verspricht volles Pro

gramm und tolle Action. Ks ist angerich
tet. Am 2. Mai geht's tos.

Text: Claus Münitierger
Fotos: xpb (2)

D ie Neu l inge
■ D r e i N e w c o m e r b e r e i c h e r n d a s

Feld: Der Brite Tom Blomqvist ist der
einzige Neuzugang in der Fahrerriege
von BMW. Der 21-jährige Sohn von
Slig Blomqvist. dem Raiiyeweitmeis-
ter von 1984. fuhr drei Jahre lang in
d e r F o r m e l - 3 - E M . 2 0 1 4 h o l t e e r d o r t
d i e V i z e m e i s l e r s c h a f t . E b e n f a l l s d r e i

Jahre Formel-3-Erfahrung bringt

D i e A u s s t e i g e r
■ Z w e i F a h r e r w u r d e n E n d e 2 0 1 4

aussortiert: Der Amerikaner Joey
Hand verlor sein Cockpit bei BMW.
und für den Russen Vitaly Petrov fand
sich bei Mercedes keine Verwendung
m e h r . H a n d w a r d r e i J a h r e i n d e r D I M

a k t i v u n d k a m b e i 3 0 R e n n e n n u r
zehnmal in die Top 10. Das Jahr 2014
s c h l o s s d e r K a l i f o r n i e r a l s 2 0 . i n d e r
Ta b e l l e a b .

Mercedes-Rook le Lucas Auer mi t .
2014 kam der 20-jährige Tiroler In der
EM auf Rang 4. Der andere Mercedes-
Neuling. Maximilian Götz, hat seine
Formel-3-Zeit längst hinter sich. Der
29-Jährige aus Franken fuhr In den
letzten fünf Jahren GT-Rennen. 2014
holte er sich im Mercedes SLS den
Titel in der Blancpain Sprint Series.

der Ös te r re i cher
bei BMW (von links)

Ex-Formei-1-Fahrer Vilaly Petrov
dankte nach einem Jahr in der DTM
ab. Der 30-jahrige Russe, der in 57
Grand-Pr i x -Rennen zw ischen 2010
u n d 2 0 1 2 i m m e r h i n 5 7 P u n k t e

gesammelt hatte, war 2014 der
einzige DTM-Fahrer ohne Meister
schaftspunkte. Daher blieb für den
manchmal lus t los wi rkenden Petrov
n u r d e r l e t z t e P l a t z i n d e r Ta b e l l e .

Sie sagen der DTM Adieu: Der Russe \^ta1y Petrov (links) verlor sein Cockpit
bei Mercedes. Der Kai i fomier Joey Hand wurde bei BMW ausgemustert

D i e N e u e n i n d e r D T M : D e r D e u t s c h e M a x i m i l i a n G ö t z u n d

Lucas Auer fahren bei Mercedes, der Brite Tom Blomqvist

8 D T M 2 0 1 5



W E I L H I G H S P E E D
H I G H T E C H B R A U C H T.
Erfolg im Motorsport hat bei ZF Tradition. Mit hochenlwickülter Antriebs
und Fahrwerktechnik unterstützen wir unsere Partner aus der Automobii-
indu.strie dabei, aufs Treppchen zu kommen. Wie wir in der Formel 1, bei
den 24h von Le Mans oder in der Rnilye-Weilmeisterschaft regelmäßig das
Rennen machtm. erfahren Sie auf zf.com/motorsport

M O T I O N A N D M O B I L I T Y
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2004 gelang Audi ein tolles Comeback: Mattlas Ekström holte Im A4 den Titel.
Wer könnte besser erzählen, wie sich die DTM im letzten Jahrzehnt veränderte,
als das Urgestein aus Schweden, der erfolgreichste aktive DTM-Fahrer?

Mattias Ekström ist der Marat h o n - M a n n d e r D T M . S e i t 2 0 0 1

s t a r t e t d e r S c h w e d e i n d e r
DTM. 144 Rennen ist er seithergefahren,
19 davon hat er gewonnen. Eine treue
Seele ist der 36-Jährige auch. Ekström
fuhr immer in e inem Aud i , auch wenn
es dann und wann ma l Abwerbeversu
che der Konkurrenz gab.

Seine ersten drei DTM-Jahre ver
b r a c h t e E k s t r ö m i n e i n e m T T - R v o n T u

ner Abt, denn die Ingolstädter Zentrale
pirschte sich zunächst nur sehr zöger
l i c h a n d a s T h e m a D T M h e r a n . E r s t 2 0 0 3

rangen sich die von Wolfgang Ullrich
angeführten Werks-Sportler dazu durch,
ab 2004 mit einem Rudel von zunächst
sechs A4 m i t zum ischen .

Der Erfolg ließ nicht lange auf sich
warten: Ekström versüßte seinen Chefs
das Comeback mit vier Saisonsiegen und
d e m G e w i n n d e s T i t e l s m i t d e u t l i c h e m

Vorsprung auf das Mercedes-Duo Gary
Paffett und Christijan Albers.

Jetzt, mehr als ein Jahrzehnt später,
b e k o m m t E k s t r ö m b e i m W i e d e r s e h e n
mi t se inem damal igen Meis terauto

1 0 D T M 2 0 1 5
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leuchtende Augen: .2004 werde ich nie
vergessen. Das Abtriebsniveau war über
schaubar. Die Reifen waren vergleichs
weise schmal, und der Grip hat im Qua
lifying gerade mal für eine Runde
gereicht. Im Rennen aber sind die Reifen
dahingeschmolzen wie Butter in einer
he ißen Pfanne. "

D e r F a h r e r

M a t t i a s E k s t r ö m

Der A4 war geil zu fahren
Ekström redet s ich Fahrt ; .Man musste
als Fahrer also zusehen, wie man über
die Runden kommt." Der damalige Rei
fenpartner Dunlop beendete sein Enga
gement zum Abschluss des Jahres 2011.
Sei ther dr i f te t d ie DTM auf Rei fen von

■ Der 36-jährige Schwede Ist der
Dienstäl teste unter den DTM-Fahrern.
Seit 2001 startet er bei 144 DTM-Ren-
nen. 19 davon gewann er. darunter
auch die beiden letzten Rennen des
Jahres 2014. Ekström fühlt sich atjer
nicht nur im Tourenwagen zu Hause:
2014 siegte er beim Rallycross-WM-
Lauf in seiner schwedischen Heimat
mit einem 560 PS starken Audi S1. Der
Clou: Ekström hatte das Team erst
wenige Wochen zuvor gegründet.

D T M 2 0 1 5 1 1
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Mattias Ekström und sein Melster-Audi von 2004: Die Reifen waren vergleichsweise schmal. Die Außenspiegel folgten schon
dem Diktat der Windschlüpfrigkeit. Der vergleichsweise zierliche Heckflügel war starr montiert

Hankook. die sich als fabelhaft ausdau
ernd entpuppten. Dennoch beharrt i;k-
s t röm darauf : .D ie 2004er Autos waren
einfach geil zu fahren. Die Unterschiede
z w i s c h e n d e n I - a h r e r n w a r e n d a m a l s v i e l

größer als heule. Das lag daran, dass es
viel schwerer war. die Dinge im Grilf zu
h a b e n . " D e r S c h w e d e m e i n t d a m i t n a
türlich den gekonnten Umgang mit den
Reifen. „Damals haben sie entweder vor
ne oder hinten gekocht."

F e i n d k o n t a k t ? K e i n P r o b l e m

A u c h d i e U n t e r s c h i e d e z w i s c h e n d e n
Hers te l le rn waren enorm: „Unsere Audi
waren auf den Geraden langsam und
d a f ü r i n d e n K u r v e n s c h n e l l . B e i d e n
Mercedes war es genau umgekehrter
innert sich der Schwede.

Die Zeil reise tnacht hkströin sichtlich
Spaß. „Manche der damaligen Kennen
werde ich nie vergessen", schwärmt er.
„Damals gah es den ganzen I-liigelsalat
n o c h n i c h t . D i e A u t o s v o n 2 0 0 4 w a r e n
v i e l r o b u s t e r . " h i n b i s s c h e n l ' e i n d k o n -
t a k t h a b e d i e s e n D T M - B o l i d c n m e i s t

nicht viel anhaben köntien. .Ksgabztitn
Beispiel noch nicht die Leichtbau-tiuer-
l e n k c r . "

Diese Banteile waren damals ge-
wichtsinäßig noch nicht so optimiert
wie heute. „Man hat selten gesehen, dass

D i e A u t o s

A u d i A 4
v o n 2 0 0 4
■ N a c h K o n t r o v e r s e n u m e i n e I m V 8

eingesetzte Kurbelwelle stieg Audi
1 9 9 2 a u s d e r D T M a u s u n d k e h r t e e r s t
zwölf Jahre später zurück. Das Privat
t e a m A b t h a t t e m i t d e m T T - R d e n

Boden bereitet, mit acht Siegen
zwischen 2001 und 2003. Die Krönung:
L a u r e n t A i e l l o s M e i s t e r t i t e l 2 0 0 2 . M i t
dem A4 gelang Audi 2004 mit fünf
Stegen - vier durch Ekström, einer von
Tom Krisfensen - ein tol les Comeback.

A u d i R S 5
v o n 2 0 1 5
■ Z u r S a i s o n 2 0 1 2 t r a t e i n n e u e s

DTM-Regiement in Kraft. Im Sinne
günstiger Kosten wurden viele Gleich-
telle vorgeschrieben, zum Beispiel
Monocoque, Getriebe, Bremsen - und
d i e E i n h e i t s r e i f e n v o n H a n k o o k . D e r
V 8 - M o t o r d e s R S 5 l e i s t e t r u n d 5 0 0 P S .

Mit dem RS5 gewann Mike Rocken-
f e l l e r 2 0 1 3 d e n T i t e l . M a t t i e s E k s t r ö m

gelangen im letzten Jahr Im Saison
endspurt zwei Siege für Audi.

eine Radaufhängung nach einer kleinen
Rempelei gebrochen ist."

T r ü h e r w u r d e d e n F a h r e r n i n d e r
DTM mehr abverlangt als heute, meint
Hks t röm: „Man muss te m i t den Re i fen
haushalten. Die Streuung im Feld war
gr()I5er. f;s war viel schwerer, alles auf
d e n l ' u n k t z u b e k o m m e n u n d d a s A l v

siimnnmsgfenster zu treffen."
D e r D T M - R e k o r d m a n n f a s s t z u s a m

men: „Die Autos von 2004 waren etwas
leichter, die Motorleistung war gleich,
aber die Reifen waren deutl ich schlech
ter. weil weicher. Insgesamt hatten die
Autos deutlich weniger Ahlrieh. Man
musste das Gas fe in dosieren. F in läch
am Kurvenaiisgang voll aufs Gas freien,
das ging nicht. I leutc kann.st du fast so
schne l l d ranfirc ten . w ie du Mai t ias hk
ström sagen kannst."

F a h r e n w i e a u f S c h i e n e n

Jetzt steht l-kström neben dem aktuellen
Audi RS5: „Man sieht sofort die breiteren
Räder. Der mechanische Grip ist viel bes
ser. Die neuen Autos haben irre Abtrieb.
M a n ( ä h r t w i e a u f s c h i e n e n . D i e H a n -
kooks hal>en Grip ohne Hude."

l i k s i r ö m r u n z e l t d i e S t i r n u n d w e i s t

auf die veigleichsweise bescheidene Mo
torleistung hin. Bei den knapp 500 l'S
s t a r k e n V 8 - T r i e h w e r k e n h a t s i c h i n d e n

1 2 D T M 2 0 1 5



Oer aktuelle Audi RS5 rollt auf breiten Reifen von Hankook. Ekström lobt den Grip und die Haltbarkeit. Die Spiegel sind ae
rodynamische Kunstwerke. Der Heckflügel lässt sich abklappen. 2015 darf das DRS dreimal pro Runde aktiviert werden

letzten Jahren nicht viel getan - Stich
w o r t A i r R e s t r i c t o r u n d S t i c h w o r t K n t -

wicklungsstopp. .Ich finde, dass es den
Fahrern zu leicht gemacht wird", sagt
Uksiröm. .jeder kommt Jetzt ans Opti
mum heran . " Dann räumt e r aber e in :

„Jetzt die letzten fiinf Hundertstel her-
ausztitjueischen ist schwieriger als frü
her eine ganze Sekunde zu suchen."

Krit ik an den Regein
likström gilt als einer der wenigen, die
auch mal Unbequemes atisspreclien.
.Die jetzigen DTM-Autos liaben im Ver
hältnis zur Motorleistung viel zu viel
Abtrieb", predigt er seit Jahren. .Das ist
schlecht für die Show. Hinter den Autos
entstehen starke Verwirbelungen. Das
muss man sich vorsteilen wie bei einem
Vakuum. Deswegen ist es so schwer,
z t i m Vo r d e r m a n n a u f z u s c h l i e ß e n . "

Doch die DTM-Regehnacher linben
auch gelernt. „Durch den Klappflügel
gleicht man aus. dass es keinen Wind-
schatteiieffekt gibt." Jetzt darf das DRS
IDrag Reduction System) pro Runde drei
mal eingesetzt werden. DRS-Zoncn sind
passe. Ekström ist begeistert: „Das ist
aus meiner Sicht sehr gut."

Text: Claus Mühlberger
F o t o s ; M i c h a e l K u n k e l / A u d i

D T M 2 0 1 5 1 3



S EXTRA Alle Fahrer, alle Autos

D i e 2 4 W e i t e
Der Mercedes-Kader wurde von sieben auf acht Fahrer vergrößert. Audi und BMW

D i e a c h t A u d i - F a h r e r

M a t t i a s E k s t r ö m / S * 1 4 . 7 . 1 9 7 8
A u d i Te a m A b t

S t a t i s t i k D T M

• Starts: 143 • Siege: 19 • Pole-Posilions: 19
• DIM sei t 2001 • Ti te l : 2 • Punkte: 789

Miguel Motina/E *17.2.1989
A u d i Te a m A b t

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 51 • Siege: Ü • Pole-Positions: 3
• DTM se i t 2010 • Ti te l : 0 • Punkte : 85

N i c o M ü l l e r / C H ' 2 S . 2 . 1 9 9 2

Audi Team Rosberg

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 10 ■ Siege: 0 • Pote-Positions: 0
• D T M s e i l 2 0 1 4 • T i t e l : 0 • P u n k t e : 1 0

T i m o S c h e i d e r / D * 1 0 . 1 1 . 1 9 7 8
A u d i Te a m P t i o e n i x

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 146 • Siege: 6 • Pole-Positions: 11
• DTM se i t 2000 • Ti te l : 2 • Punk te : 454

J a m i e G r e e n / G B * 1 4 . 6 . 1 9 8 2
Audi Team Rosberg

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 103 • Siege: 8 • Pole-Positions: 7
• DTM seit 2005 • Titel: Oe Punkte: 439,5

E d o a r d o M o r t a r a / I * 1 2 . 1 . 1 9 8 7
A u d i Te a m A b t

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 40 • Siege: 2 • Pole-Positions: 1
• DTM se i t 2011 • Ti te l : 0 • Punkte : 174

m

M i k e R o c k c n f o l l e r / O ' 3 1 . 1 0 . 1 9 3 3

A u d i Te a m P t i o e n i x

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 81 • Siege: 3 • Pole-Positions: 3
• DTM se i t 2007 • Ti te l : 1 • Punk te : 373

Adr ien Tambay/F *25 .2 .1991
A u d i Te a m A b t

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 30 • Siege: 0 • Pole-Positions: 1
• DTM se i t 2012 • Ti t e l : 0 • Punk te : 94

D i e a c h t B M W - F a h r e r

To m B l o m q v i s t / G B * 3 0 . 11 . 1 9 9 3
B M W T e a m R B M

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 0 • Siege: 0 • Pole-Positions: 0
• DTM-Neuling • Titel: 0 • Punkte: 0

Augus to Far fus /BR *3 .9 .1983
B M W T e a m R B M

S t a t i s t i k D T M
• Starts; 30 • Siege: 4 • Pole-Positions: 3
• DTM se i t 2012 • Ti te l : 0 • Punkte : 224

F e l i x d a C o s t a / P O R * 3 1 . 8 . 1 9 9 1
B M W Te a m S c l i n i t z e r

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 10 • Siege: 0 • Pole-Positions: 0
• DTM se i t 2014 • Ti t e l : 0 • Punk te : 6

T i m o G l o c k / D * 1 0 . 3 . 1 9 8 2
B M W T e a m M T E K

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 20 • Siege: 1 • Pole-Positions: 0
• DTM se i t 2013 • Ti te l : 0 « Punk te : 73

1 4 D T M 2 0 1 5



f a h r e r
treten wie bisher mit je acht Piloten an.

Max ime Mar t i n /B *20 .3 .1986
B M W Te a m R M G

S t a t i s t i k D I M
• Starts: 10 • Siege: 1 • Pole-Positions: 1
• DIM seit 2014 • Titel: 0 • Punkte: 47

Marlin Tomczyk/D *7.12.1981
B M W Te a m S c h n i t z e r

S t a t i s t i k O T M
• Starts: 142 • Siege: 7 • Pole-Positions::
• DTM se i t 2001 • Ti te l : 1 • Punkte : 449

Bruno Spengler/CON *23.8.1983
B M W Te a m M T E K

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 93 • Siege: 14 • Pole-Positions: 16
• DTM seit 2005 ■ Ti tel : 1 • Punkte: 584

l t . 7 / — - " v V

M a r c o W i t t m a n n / D * 2 4 . 1 1 . 1 9 8 9
B M W Te a m R M G

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 20 • Siege: 4 • Pole-Positions: 4
• D T M s e i t 2 0 1 3 • T i t e l : 1 • P u n k t e ; 2 0 5

D i e a c h t M e r c e d e s - F a h r e r

i

L u c a s A u e r / A * 1 1 . 9 . 1 9 9 4
M e r c e d e s Te a m A R T

S t a t i s t i k D T M
• Starts; 0 • Siege: 0 • Pole-Positions: 0
• DTM-Neuling • Titel: 0 • Punkte: 0

D a n i e l J u n c a d e 1 l a / E * 7 . 5 . 1 9 9 1

M e r c e d e s Te a m M ü c k e

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 20 • Siege: 0 • Pole-Positions: 0
• DTM se i t 2013 • Ti t e l ; 0 • Punk te ; 43

P a u l d i R e s t a / G B ' 1 4 . 4 . 1 9 8 6
M e r c e d e s Te a m H W A

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 52 • Siege; 6 • Pole-Positions; 6
• DTM se i t 2007 • Ti te l : 1 • Punkte : 255

P a s c a l W e h r l e i n / D * 1 8 . 1 0 . 1 9 9 4
M e r c e d e s Te a m H W A

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 20 • Siege: 1 • Pole-Positions: 1
• D T M s e i t 2 0 1 3 » T i t e l ; 0 • P u n k t e : 4 9

\

M a x i m i l i a n G ö t z / O * 4 . 2 . 1 9 8 6
M e r c e d e s Te a m M ü c k e

S t a t i s t i k D T M
• Starts; 0 • Siege: 0 • Pole-Posltions: 0
• DTM-Neuling • Titel: 0 • Punkte: 0

Gary Paffe t t /GB *24.3.1981
M e r c e d e s Te a m A R T

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 111 • Siege: 20 • Pole-Positions: 10
• DTM seit 2003 «Titel: 1 «Punkte: 548,5

C h r i s t i a n V i e t o r i s / 0 * 1 . 4 . 1 9 8 9
M e r c e d e s Te a m H W A

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 40 • Siege: 1 • Pole-Positions: 1
• DTM se i l 2011 • Ti te l : 0 • Punk te : 175

R o b e r t W I c k e n s / C D N * 1 3 . 3 . 1 9 8 9
M e r c e d e s Te a m H W A

S t a t i s t i k D T M
• Starts: 30 • Siege: 2 • Pole-Positions: 3
• D T M s e i t 2 0 1 2 • T i t e l : 0 • P u n k t e ; 1 2 5

> Mehr Infos im Internet unter www.auto-molor-und-sport.de D T M 2 0 1 5 1 5



B i e t e t W i n d d i e
Der neue Audi TTS Roadster mit 2.0 TFSI®-Motor und 228 kW (310 PS)
beschleunigt in 4,9 Sekunden von O auf 100 km/h.
F o r d e r t h e r a u s . M e h r e r f a h r e n u n t e r w w w . a u d i . d e / t t s - r o a d s t e r

Kraftstoffverbrauch in l/lOO km: kombiniert 7,5-6,9; COj-Emissionen in g/km: kombiniert
174-159. Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und COj-Emissionen bei Spannbreiten in
Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-ZRädersatz.



S t i r n .



Das große Puzzle
Am Anfang stehen rund 4000 Teile: Wenn vier Mechaniker ordentlich in die Hände
spucken, rollt nach gut zwei Wochen ein rennfertiges DTM-Auto zum
Shakedown-Test. Report vom Aufbau des BMW M4 DTM beim MTEK-Team.

Bcstmöglidic Sicherheit für dier a h r e r , s t r i k t e K o s i e n k o i i i r o l t e
imd Chaiicciigleicli l ieil l ' i ir die

ix'teilijften Hersteiler; Das sind die drei
widitijtsten Grundsätze des 1) TM-Regel
w e r k s .

l.i>gische Konsequenz ans iliesen l'or-
derungen: Man koininl iiidii daran vor
bei, eine Menge iiinlieitsbaiiieile vorzii-
schreiben. So sind zum Heis]>iel das
Monocoqiie, das Getriebe, liie llremsen.
die l.enkiing, aber auch die Reil'en sozu
sagen Standardware. IDies sdiränkt die
Ingenieure natürlich ein-was nicht alle
wirkl ich tol l l inden. Aber wer l inde der
DOer-Jahre miterlebt hat. wie ein unge
zügeltes Regelwerk zu einer dramati
schen Kostenexplosion Tührte, die dann
nur wenige Monate spiiter den Tod der
DTM zur Folge hatte, der weilS: Hs war
absolut richtig, den Technikern FtiRfes-
seln anzulegen.

Auch wenn die Ingenieure ihre Krea
t i v i t ä t i n d e r D T M n i c h t s o i n t e n s i v a u s
l e b e n k ö n n e n w i e i n d e r F o r m e l 1 o d e r

bei den Le-Mans-Sportwagen; Iis ist altes

andere als ein Kinderspiel, ein DTM-
A u t o s c h n e l l z u m a c h e n .

Die Technikgeheimnissc der D TM-
Aiitos stecken in der Aerodynamik, in
der Feinabstimmung und in vielen De
tails: So genießen die Techniker zum
lleispicl bei den Radaufhängungen nocl)
e t l i che Fre ihe i ten . D ie s ind der Grund

D a s A u t o

B M W M 4 D T M
■ S e i n e n N a m e n v e r d a n k t e r d e m

Marketing. Denn bis auf ein paar kleine
R e t u s c h e n a n d e r K a r o s s e r i e i s t d e r
DTM-M4 ein DTM-M3. Doch egal ob
M 3 o d e r M 4 ; E s i s t s e h r b e m e r k e n s

wert . wie c lever d ie BMW-Techniker
den engen Reglementrahmen nutzten:
S e i t d e m C o m e b a c k 2 0 1 2 h o l t e n d i e
Fahrer der M3/M4 bei den insgesamt
30 Rennen 15 Siege - jeweils fünf pro
Jahr. 2012 gewann Bruno Spengler den
Fahrertitel. 2014 tat es ihm Marco
Wiltmann gleich.

da fü r, wa rum es von d iesen Kau ie i l en
keine aktuellen Fotos gibt. Wer will
schon freiwillig und ohne Not der Kon
k u r r e n z a i i f s P f e r d h e l f e n ?

V i e l e d e r E i n h e i t s b a u t e i l e d e r D T M -

A u t o s w i r k e n ü b e r d i m e n s i o n i e r t . D o c h
dafür .sind sie extrem langlehig. IIMW
sieht zum Beispiel kein Problem darin,
das Monocoqiie - eine 125 Kilogramm
schw ere .Badew anne " aus Q i r bon -v i c r

Jahre oder langer zu verwenden. Höchs
tens ein Feuer oder ein ungeschickter
Mechaniker könnten dem Mt>nococ|uc
vorzeitig den Garaus machen. Am Ende
d e r S a i s o n k o m m t d a s C h a s s i s z u m R o u -
t i n e - G l i e c k z u m L i e f e r a n t e n . A u c h d a s

vor der 1 l intei'achse montierte Getriebe
muss nur einmal pro Jahr zur großen
lnspektion.

H i n w a h r e r D a u e r l ä t i f e r i s t a t i c l i d e r

M o t o r . D e r r u n d 5 Ü 0 P S l e i s t e n d e V i e r -
liter-V8 hat nicht die geringste Mühe,
ein Rennjahr zu überstehen.

Text: Claus Muhlberger
F o t o s : A n d r e a s B e i l / B M W

1 8 D T M 2 0 1 5



Rund 400 Arbeitsstunden dauert der Aufbau

Drei Techniker des BMW-Teams MTEK schleppen das
125 Kilo schwere Kohlefaser-Monocoque In die Werkstatt.
Der Benzintank ist In die Sicherheltszeiie Integriert

Die Literleistung von 125 PS liefert den Hinweis darauf, dass
DTM-Motoren sehr langlebig sind. Der VS-Sauger, ein
Vierventl ler, schafft 500 PS. RevisionsIntervatI: eine Saison

D a s G e t r i e b e I s t e i n 11 5 K i l o s c h w e r e r M o n o l i t h a u s A l u

miniumguss. Die v ie len Löcher beherbergen Gewinde. Hier
werden d ie Uniba l ls der H in ter radaufhangung angeschraubt

Die Montage des Überrollkäfigs ist einer der ersten
Arbei tsschr i t te be im Aufbau e ines DTM-Autos. Auch d ieses
Pachwerk aus Stahlrohren ist ein Einheitsbautei l

Der Auspuff wird In den Turschwellern verlegt. Die Side
pipes - je ein Auspufftopf pro Seite - haben den unangeneh
men Nebeneffekt, dass sich das Cockpit stark aufheizt

Innenleben des Sechsganggetriebes: Die Übersetzungen
der einzelnen Gänge sind festgelegt. Lediglich die Gesamt
übersetzung („Dropgear") dar f f re i gewähl t werden

D T M 2 0 1 5 1 9



Die Außenhaut der DTM-Autos besteht aus Kohlefaser. Gut zu erkennen sind die v-förmigen, mit dem Monocoque
verschraubten Stahlstreben, die dem Getriebe und damit auch der Hinterradaufhängung zusätzliche Stabilität geben

D i e C a r b o n - B r e m s s c h e i b e n u n d d i e B r e m s s ä t t e l l i e f e r t A P.
Ein Fahrer muss pro Saison mit drei Sätzen Scheiben aus
kommen. Wasserkühlung ist erlaubt, aber selten notwendig

Die Reifen stammen von Hankook aus Korea. Das Experi
ment mi t zwei verschiedenen Rei fentypen - „Premium" und
„Option" - wurde auf Wunsch der Hersteller jetzt beendet

Der Klappfiügel ist ebenfalls ein Einheitsbauteil. Die Fahrer
haben seit diesem Jahr dreimal pro Runde die Chance, die
Überholhilfe DRS (Drag Reduction System) zu betätigen

Die Frontpartie besteht aus einem einzigen Kohlefaser-Teil.
D i e S c h n a u z e d e s M 4 i s t i n W i n d e s e i l e m o n t i e r t - u n d s i e
häl t inzwischen auch derben Remplern stand

2 0 D T M 2 0 1 5



Innovative Technik von Bosch - darauf kann man sich nicht nur im Rennsport,
sondern auch im Serienfahrzeug verlassen. Denn die Präzision und Zuverlässigkeit
von Bosch-Systemen und -Komponenten werden auch den extremen Anforderungen
der DTM gerecht. Ob auf der Rennstrecke oder auf der Straße; Jedes Fahrzeug
profitiert von diesem Know-how und fährt mit Motormanagement, Display, Starter
und Generator von Bosch, www.bosch-motorsport.de

B O S C H
Te c h n i k f ü r s L e b e n



E X T R A H i s t o r i s c h e r M e r c e d e s

Zwei Youngster
u n d d e r a l t e B e n z
Zeitreise für Christian Vietoris, 26, und Pascal Wehrlein, 20: Die Mercedes-
Youngsters staunen über die Technik des DTM-Mercedes 190 E 2.3-16. Er
stammt aus dem Jahr 1988, und für die beiden scheinbar aus einer anderen Welt.

Pasciil Wülirloin ha( seine Hausaufgaben pr ima gemacht . .Lass
iiuifa, Roland! Deine Hcrrenber-

ger". sagt er spontan, als er auf den
190 Ii. 2.3"! 6 zusteuert. .So hieß es doch

d a m a l . s i m m e r . S t i m m f s ? "
Stimmt genau! Der .Roland" trägt

den Naclinamen Asch, und er war einer
der lirsten, die in der damals noch recht
jungen DTM mit dem liaby-Ilenz auf
kreuzten. Dies geschah 1988.

U n d w e i l d e r R o l a n d i m m e r e i n n e t t e r
und geselliger IKirsclie war, reiste ilim
z u f a s t a l l e n R e n n e n e i n e k l e i n e F a n -

Schar nach, die stets ein Transparent
enirollie. Die Herrenberger. Sie wissen
schon. Pascal Wehrlein ist Jahrgang

199d. l ind als Asch seine ersten DTM-
Hrfolge feierte, sei er noch nicht geplant
gewesen, jiixi er. Warum eres trotzdem
weiß? .Aus den alten Videos", meint der
gelernte l-einmechaniker. Vielleicht liegt
C S a b e r a u c h a m k o l l e k t i v e n G e d ä c h t n i s
der Wiirttemberger. Wchrleins Geburts
ort Sigmaringoii Hegt gerade mal 50 Ki
l o m e t e r v o n A m m e r b u c h , d e r H e i m a t
von Asch, ent fern t .

H a t ' s d a m a l s o f t g e b r a n n t ?
Mit zunehmender Begeisterung inspizie
ren Wehrlein und sein Teamkollege
Christ ian Vietoris den hochbeinigen
w e i ß e n D T M - M e r c e d e s . E r s t a m m t a u s
dem Jahr 1988 und damit aus der Grün

derzeit der DTM (siehe auch Kasten auf
Seite 24).

Neugierig ölTnen die beiden den Kof
ferraumdeckel, der 2100 Gramm wiegt,
wie eine handgeschriebene Zahl auf der
I n n e n s e i t e v e r m e r k t . . D e r B e n z i n t a n k
war Ja aus Alu", raunen sie sich zu. „Wie
war das denn damais. wenn einem hin
ten einer draufgefahren ist?", fragt sich
W e h r l e i n . „ S i n d d a d i e A u t o s i m m e r
gleich in l-lammen aufgegangen?" Die
korrekte Antwort lautet: Nein. „Ja. die
Sicherheit war damals noch nicht so ge
währ le istet , wie es heute der Fal l is t " ,
b r u m m t V i e t o r i s l a k o n i s c h .

Klap])e zu. Der Anblick des Heck
flügels führt zu großer Heiterkeit.

2 2 D T M 2 0 1 5



Der 190 E 2.3-16 hatte fast so viel Bodenfreiheit wie ein SUV. Der Splitter des C Coupe schnüffelt am Boden. Das Heckflü
gelchen finden Vietoris und Wehrlein putzig, und beim Alu-Tank fragen sie sich: „Hat es damals nicht dauernd gebrannt?"

Wehrk'i i i rüttelt probchalber an dem
K i m s t s t o f T l c i l . e r w i r k t b e i n a h e ü b e r
rascht. dass es nicht entzweibricht- -Ich
glaube, viel Abtrieb kommt von diesem
j'lügel nicht", grinst der Schwarzwälder.
Der E i fe laner Vie tor is s t immt zu. -Was
für e in Untersch ied zu heute . Mi t dem
Neuen konnten wir ab einem gewissen
Tempo theoretisch an der Decke fahren,
weil wir so viel Abtr ieb haben."

Die heutigen DTM-Rcnner sind rein
rassige Prototypen. .Unsere Autos sind
schon sehr am l.imit und extrem ausge-
reizt". fügt Wehrlein hinzu. Vietoris gibt
ihm recht.„Aber so war das halt: Damals
h a t m a n e b e n e i n D T M - A u t o a u f B a s i s

eines Serienautos aufgebaut."

G e w ö h n u n g s b e d ü r f t i g e r S i t z
Nirgendwo wird dies deutlicher als im
I n n e n r a u m d e s 1 9 Ü U 2 . 3 - 1 6 . D i e b e i d e n

Mercedes-Youngster kraxeln ins Cockpit.
V i e t o r i s l a s s t s i c h i n d e n S c h a l e n s i t z

plumpsen. Wehrlein kauert auf dem
n a c k t e n B l e c h d a n e b e n , . . M a n k o m m t
leicht rein und raus", grinst der Ältere.
De r S i t z umk lammer t den A l l e rwe r tes
ten von Vie tor is aber a l les andere a ls
eng. „Das wäre besiimmt gewöhnungs
bedürftig. Heutzutage passen wir die
S i t z s c b a l e m i t Z w e i k o m p o n e n t e n -
Schaimi ganz genau an." So etwas nennt
man kraft.schlüssige Verbindung.

- D a s F a h r e n d a m a l s w a r b e s t i m m t
eine Herausforderung", fasst Christian

D i e F a h r e r

P a s c a l W e h r i e i n
■ Obwohl er erst 20 Jahre alt ist,
b e s t r e i t e t P a s c a l W e h r l e i n 2 0 1 5 b e r e i t s

seine dr i t te DTM-Saison. Beim Debüt
im Mai 2013 war er der jüngste
DTM-Fahrer der Geschichte, im letzten
Jahr siegte er überraschend mit dem
vermeintlich unlerlegenen C Coupe auf
dem Lausilzring. 2015 fungiert der
gelernte Feinmechaniker aus dem
Südschwarzwaid auch als Test- und
Ersatzfahrer im Formel-1-Team von
M e r c e d e s .

C h r i s t i a n V i e t o r i s
■ Der bestplatzierte Mercedes-Fahrer
in der Gesamtwertung: Dieses Kunst
stück glückte Christian Vietoris gleich
zweimal in Folge. 2013 und 2014 holte
der 26-Jährige aus Gönnersdorf in der
Eifei jeweils den vierten Platz In der
Endabrechnung. Seinen ersten und
bislang einzigen DTM-Sieg feierte
Vietoris im Mai 2014 beim Regenren
n e n i n O s c h e r s l e b e n .

Vietoris zusammen: -Es gab ja noch
nicht mal Servolenkung. Und mit der
H-Schaltung musste man auch erst mal
zurechtkommen. Im C Coupe haben wir
seit vielen Jahren Scbaltwippen am
L e n k r a d , "

Das Fimfganggetrlebe des 190 E 2,3-
16 schätzte es im Übrigensehr. wenn der
F a h r e r b e i m Z u r ü c k . s c h a l t e n k o r r e k t

Zwiscliengas gab. Eine Fertiglteit. die die
jungen I'ahrer in den Nachwuchsklassen
gar nicht mehr erlernt haben: ..Ich fuhr
immer All tos mit seciuenziellem Getrie
be". sagt Wehriein.

Unverwundbar w ie S ieg f r ied
Ein Blick auf den zentral positionierten
Drehzahlmesser zeigt: Der rote Bereich
des 190 E 2.3-16 beginnt erst bei 8000
Umdrehungen. .Spätere Versionen des
Vierzy l i iu lcr -Viervent i lers erre ichten
sogar annähernd 10000 Touren. Davon
k a n n d e r V i c r l i t e r - V 8 i m a k t u e l l e n C

Coupe nur träumen. ..Knap)) 7500 Um
drehungen schafTt er", .sagt Vietoris.
-Mehr ist nicht drin." Das liegt an den
Air-Restrictors. Diese l.i iftmengenbe-
grenzer schnüren den aktuel len V8
f ö r m l i c h a b . S o n s t w ä r e n m i n d e s t e n s
8 0 0 s t a t t 5 0 0 P S d r i n .

SkeiHische Blicke erntet der Sicher
heitskäfig des 190 E 2.3-16. Er besteht
aus Aluminium. -Na ja. immerhin wa
ren die damaligen Autos ja nicht annä
hernd so schnell wie die heutigen".
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E X T R A

m e r k i W e h r l e i n l a k o n i s c l i a n . I m a k t u
ellen C Coupe fühlen sich die Werksfah
r e r b e i n a h e s o u n v e r w u n d b a r w i e d e r
blonde Siegfried aus der Nibelungen-
sage. _Das Einzige, was heute noch
schlimme Eolgen haben könnte, wäre
ein Pronta laufiJra l l mi t 200 km/h" ,
meint Vietoris, ehe er sich gedanklich
gut zwe i Jahrzehnte zurückbeamt .
-Wenn man sich vorstellt, dass die Jungs
d a m a l s ü b e r d i e N o r d s c h l e i f e d e s N ü r -

burgrings geheizt sind: Ja. das war schon
eine Aufgabe. Aber das hat die DTM ja
auch so interessant gemacht."

S c h w a m m i g e s F a h r v e r h a l t e n
D i e b e i d e n M e r c e d e s - I - a h r e r s c h ä l e n s i c h

w i e d e r a i t s d e t n I n n e n r a u m h e r a u s . A l s
n ä c h s t e s s i n d d i e R e i f e n d r a n . W c h r l e i n
e n t z i f f e r t d i e S c h r i f t a n d e n l - l a n k e n d e r

Duniop. -Immerhin schon 17 Zoll", ruft
er. -Aber die Reifen hatten einen ganz
schön liehen (iuerscimiti. Ich schätze,
dass sich die damaligen Autos ziemlich
schwammig angefühlt haben."

Hinter den BRS-Eclgen verborgen sich
beim Baby-Benz innenbelüftctc Stahl-
b r e i n s e n . I n d e r n e u e n D T M s i n d s c h o n

längst Kohlefnserbremsen Standard-bei
Bedarf sogar mit Wasserkühlung.

D a s A u t o

D e r M e r c e d e s
1 9 0 E 2 . 3 - 1 6
■ 1988 debüt ie r te Ro land Asch mi t
seinem 190 E 2.3-16 in der DTM. Das
Auto entstand vornehmlich in Eigenre
gie, doch im Hintergrund arbeiten viele
Mercedes-Ingenieure wie Gerhard
Lepler an dem Projekt sehr tatkräftig
mit. Sie taten dies quasi im Geheimen,
denn der Motorsport war damals beim
D a i m l e r - V o r s t a n d n o c h z i e m l i c h ü b e l
beleumundet. Der Vierzylinder des 190
E 2.3-16 leistete knapp 300 PS. Doch
dem stand nur ein mageres Leerge
wicht von 1040 Kilogramm gegenüber.
Bereits beim dritten Rennen kam Asch,
der Ford-Händler aus Ammerbuch, mi t
s e i n e m D a i m l e r z u m e r s t e n M a l a u f s
Podium. Auf dem Nürburgring wurde er
D r i t t e r . A m E n d e d e s J a h r e s h a t t e A s c h

bei den 22 Rennen acht Podiumsplal-
zierungen gesammelt - ein beeindru
ckender Erfolg für seine kleine Mann
s c h a f t .

V i e t o r i s u n d We h r l e i n b ü c k e n s i c h
und betrachten die Front der beiden Au
tos. Die Bodenfreiheit des Alten ist fast

sogroß ist wie bei einem SUV, Der Split
ter des Neuen schnüfTclt tiefstmöglich
über dem Asphalt. -Die Bodenfreiheit
ist extrem wichtig heutzutage", sagen
sie. -Beim Set-up dreht es sich um Mil
l ime te r. n i ch t um Zen t ime te r. "

P o l i t i s c h u n k o r r e k t e r S p o n s o r
Fast eine Stunde lang dauert cüeZeiirei-
se von Pascal Wehrlein, 20, und Christi
an Vietoris, 26. Ob sie gerne Rennen
gefahren wären im Oldie? Die beicicn
d r ü c k e n s i c h v o r e i n e r k l a r e n A n t w o r t .
Ihre Mienen verraten aber, was sie wohl
denken: Muss nicht unbedingt sein.

Die ungezwungene Atmosphäre der
damaligen DTM aber hätte den beiden
bestimmt gefallen. Asch klebte seiner
zeit einen Schritrzug auf die Froiusioß-
stange. der schon damals in höchstem
Maße politisch unkorrekt war: -Hohen-
loher Whisky Racing Team" stand da zu
lesen . Was f i i r e in S ta temen t ! Was fü r
e i n e w i l d e Z e i t !

Text: Claus Mühiberger
Fotos: Wolfgang Wilhelm
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E X T R A D T M - R ü c k b l i c k 2 0 1 4

BMW-Mann Marco Wittmann holte 2014 so früh wie selten ein Fahrer zuvor den
Meistertitel. Mercedes machte das Beste aus einer eigentlich hoffnungslosen
Situation, und im Endspurt trumpfte der Audi-Veteran Mattias Ekström groß auf.
Ein Rückblick auf das letzte DTM-Jahr in Zahlen.

Das Exper iment mi t zwei versch iedenen
Re i fenmischungen i s t gesche i te r t
und wird diiher ;ibgebrodien. Der Grund liegt darin, dass viele
Zuschauer den Rennver lauf n icht vers tanden haben. 2015 kehr t
die DTM wieder zu einem einzigen Reifentyp zurück. Die DTM-
Bosse entschieden sich für den Standardreifen von Hankook. Die
meisten i-ahrcr hatten die pro Runde um gut zwei Sekunden
schnelleren Optionsreifen der Koreaner favorisiert.

5giig?Uk'f5tgiig2-4lRtzte:

- m a l r ü c k t e
das Safe ty -Car

in Zandvoor t nach d iversen Ausru t
s c h e r n a u s - d a s w a r a b s o l u t e r S a i

s o n r e k o r d 2 0 1 4 ,

R e n n e n p r o
Ve r a n s t a l t u n g :
D i e s e I d e e i s t w i e d e r a u s d e r M o t t e n
kiste der DTM hervorgezogen worden.
Bis 2001 waren zwei Läufe pro Wo
chenende üblich in der DTM. Jetzt
kommt die Rückbesinnung: In diesem
Jahr stehen erstmals wieder zwei Ren
nen auf dem Programm - eines am
Samstag, das andere wie gewohnt am
Sonntag. Beide Veranstaltungstage
werden damit deutlich aufgewertet.
D ie Fans bekommen mehr zu sehen
für ihr Geld. Die Startreihenfolge bei
den Rennen wird in zwei Qualil'ikati-
onstrainings ausgefochtcn. Die Quali
fikation filr das Samstagsrennen fin
det am Samstag, die Qualifikation für
den Sonntagslauf am Sonntagvorinit-
tag statt.
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3 große Rennen hat Audi-Fahrer Mattias
Ekström im Jahr 2014 gewonnen.
Zweimal fuhr der 36-Jährigc in der DTM auf
Platz eins, den anderen Sieg holte er in der
Rallytross-WM. Quasi im Nebenjob baute
Hkström im Winter 2013/2014 das HKS-' feam

auf. Mit dem 550 PS starken Audi Sl gewann er sein Heimren
nen in Höljes. In lJuxtehude wurde der Schwede hinter dem
spateren Weltmeister Petter Solberg Zweiter. Kkströms Rück
stand auf den Sieger: gerade mal 0,005 Sekunden.

J a h r e a l t
war Marco Wi t tmann,
als er den Titel gewann. Da
mit ist der Pranke der jüngste
DTM-Champion aller Zeiten.
B e r e i t s n a c h a c h t v o n z e h n

R e n n e n s t a n d M a r c o W i i i -
m a n n a l s M e i s t e r f e s t . S o

frühzeitig hatte dies zuletzt
Bernd Schneider (Mercedes)
in der Saison 2001 ge.schaffl.

v o n 9 m ö g l i c h e n
T i t e i n h o l t e B M W

in den letzten drei Jahren seit
d e m W i e d e r e i n s l i e g d e r
Münchner im Jahr 2012.
2014 verpasste die Marke mit
dem Propeller den totalen
Tr iumph nur ganz knapp.
M a r c o W i t t m a n n u n d d a s
BMW-Team RMC von Ste fan
Rcinhold standen zwar schon
lange vor dem Saisonfinale
als Titelträger fest, aber in
le tz ter Sekunde ent r iss Audi
den Münchnern den Sieg in
der Hersteilerwcrtimg.

C h a m p i o n s
s t a n d e n i n d e r
D T M a m S t a r t .
D o c h n u r e i n e m d e r

.G lo r re i chen S ieben" " -
T i m o S c h e i d c r . B r u n o

Spengler. Paul di Resta,
M i k e R o c k e n f e l l c r , M a r t i n

Tomczyk. Gary Paffett und
Mattias Bkström - gelang es

2014. d icke Bret ter zu bohren.
Ekström gewann im Audi die

b e i d e n l e t z t e n S a i s o n r e n n e n .

P r o z e n t d e r R e n n e n

w u r d e n 2 0 1 4 v o n e i n e m l ' a h r o r d e s B M W- R M G -
Teams gewonnen. Wittmann holte vier Siege. Mar
tin steuerte einen Triumph bei. Dem Team von
Stefan Reinhold gelang damit eine eiucirucksvolle
Rehabilitation. 2013 war RMG mit den Pnhrern Mar
tin Tomczyk und Andy Priaulx nur Vorletzter in der
Teamwertung gewesen.

S t u n d e n l a n g
m u s s t e B r u n o
Spengler e ine
g e m e i n n ü t z i
g e A r b e i t
v e r r i c h t e n .

Mi t d ieser or ig i
nellen Sportstrafe
belegren die Kom
m i s s a r o d e n K a n a

dier für sein Vergehen beim Sai
sonfina le i n Hockenhe im , a l s e r
mit Daniel Juncadeila einen soge

n a n n t e n B r e m s t e s t m a c h t e .
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J a h r e a l t w a r M a x i m e M a r t i n

bei seinem UTM-Debüi. llnj;ewolinlicli ist aiicli der sportli-
cbo Wei'ciegan^ des liel^iiers: Anders als die meisten aktuel
l e n D T M - P i l o t e n w i n d e e r n i e l i t i n d i v e r s e n P o r m e l - S e r i e n

motorsportlicli sozialisierl. sondern hei Rennen mit GT-
Aiitos. Martin lernte extrem schnell: In Moskau jjewann er
i m U M W M 4 - e s w a r e r s t s e i n I n n fl e s D ' I ' M - R e n n e n .

M e i s t e r s c h a f t s p u n k t e :
Das war die magere Ausbeute von Gary Patl'ctt. Der DTM-
Champion von 2005 kämpfte mit seinem Mercedes auf ver
lorenem Posten. Und anders als seine Markenkollegen Chris
tian Vietoris, Robert VVickens und Pascal VVehrlein. die mit
ihren eigentlich hoft'nnngslos unterlegenen Mercedes je
weils ein Rennen aufgrund von unvorhersehbaren Safecy-
Car-Phasen. taktischen KnilTen oder Wetterkapriolen ge
wannen, hatte der Hrite in die.sem Jahr kein Glück.

-mal wurde die Rennleitung beim Gastspiel in
M o s k a u a k t i v
und strich Pahrern wegen Missachtens der Streckenbegren
zung die entsprechende Rundenzeit. Den DTM-Bosscn ist klar,
dass diese Flut von Strafen suboptimal ist. Für die Zukunft
überlegt man. wie es zu vermeiden ist. dass die Fahrer - ob
vorsä tz l i ch oder auch n i ch t - ve rbo tenerwe ise Grüns t re i fen
und Auslaul 'zonen in ihre Ideal l in ie mite inbeziehen. Die Vor
schläge reichen von höheren Randsteinen über die sogenann
ten .Ludwig-Teller" bis hin zu Wassergräben-wohei die letz
te Idee ganz oft'enbar von einem Witzbold stammt.

J a h r e a l t
war Pascal Wehr le in,
als er mit seinem Mercedes überraschend
das Rennen auf dem Lausitzriiig gewann.
Damit war der gebürtige Sigmaringer der
jüngste DTM-Sieger aller Zeilen. Sportchef
l ö t e W o I f T b e f ö r d e r t e P a s c a l W e h r l e i n

prompt zum Ersatzfahrer im Mercedes-
F o r m c l - l - T e a m .

DTM-MEISTER SEIT 1984
1 9 8 4 Volker Strycek (D) B M W 6 3 5 C S i 2 0 0 1 Bernd Schneider (D) M e r c e d e s C L K
1 9 8 5 Per Stureson (S) V o l v o 2 4 0 T u r b o 2 0 0 2 Laurent Aieilo (R A b t - A u d i T T
1 9 8 6 Kurt Thiim (DK) R o v e r V i t e s s e V 8 2 0 0 3 Bernd Schneider (D) M e r c e d e s C L K
1 9 8 7 Eric van de Poele (B) B M W M 3 2 0 0 4 Maltias Ekstrom (S) A u d i A 4
1 9 8 8 Klaus Ludwig (D) F o r d S i e r r a C o s w o r t h 2 0 0 5 Gary Paffett (GS) M e r c e d e s C - K l a s s e
1 9 6 9 Roberto Ravaglia (1) B M W M 3 2 0 0 6 Bernd Schneider (D) M e r c e d e s C - K l a s s e
1 9 9 0 Hans-Joachim Stuck (D) A u d i V e 2 0 0 7 Maltias Ekstrom (S) A u d i A 4
1 9 9 1 Frank Biela (D) A u d i V 8 2 0 0 8 Timo Scheider (D) A u d i A 4
1 9 9 2 Klaus Ludwig (0) M e r c e d e s 1 9 0 E 2 . 5 - 1 6 2 0 0 9 Timo Scheider (D) A u d i A 4
1 9 9 3 Nicola Larini (!) A l f a R o m e o 1 5 5 2 0 1 0 Paul dl Rosta (GB) M e r c e d e s C - K l a s s e
1 9 9 4 Klaus Ludwig (D) M e r c e d e s C - K l a s s e 2 0 1 1 Martin Tomczyk (D) A u d i A 4

1 9 9 5 Bernd Schneider (D) M e r c e d e s C - K l a s s e 2 0 1 2 Bruno Spengler (CAN) B M W M 3
1 9 9 6 Manuel Reuter {□) Opel Callbra V6 2 0 1 3 Mike Rockenfelier (0) A u d i R S 5
2 0 0 0 Bernd Schneider (D) M e r c e d e s C L K 2 0 1 4 Marco Wiltmann (D) B M W M 4

I M P R E S S U M

C h « 1 r e d 3 k t > o o
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Die App für DTM-Fans!

auto motor und sport macht DTM-Fans 2015 noch mobiler.

Alle Rennen, alle Fahrer, alle Teams, alle Ergebnisse - ab sofort
mit der kostenlosen App für alle gängigen Smartphones.

Jetz t kos ten los downloaden.

a u t o
m o t o r

s p o r t

Äpp Store Google play D T M



E X T R A S t r e c k e n

K u r v e n d i s k u s s i o n
HOCKENHEIM, 2./3. MAI + 17./18. OKT. LAUSITZRING, 3D./31. MAI

T i m o G l o c k ü b e r d e n
Hockenheimring/D
■ Für uns Fahrer ist HockeiHeim eine
traumhafte Strecke, geradezu perfekt
für ein DTM-Auto. Der Kurs hat einen
sehr guten Rhythmus und ist flüssig zu
fahren. Ich mag an Hockenheim beson
ders den ständigen Wechsel zwischen
schnellen und langsamen Passagen. Vor
allem die Einfahrt ins Motodrom ist ein

zigartig Du kommst durch die schnelle
Rechtskurve und hast plötzlich die voll

besetztenTribünen vor dir. Das ist jedes
Mal ein tolles Gefühl. Beim Finale 2013
in Hockenheim zu gewinnen und bei
Feuerwerk über die Linie zu fahren, war
sehr speziell. Schon Runden vorherging
mir alles durch den Kopf, und dann flei
der ganze Druck von mir ab. Das werde
ich so schnell nicht vergessen.

t Streckenlänge: 4,574 km
> Sieger 2014: Marco Wittmann (BMW) und Mattias Ekström (Audi)
»Trainingsbestzeiten 2014:Tambay 1.32,272 min und Molina 1.33,316min

Gary Paffett über den
Lausitzring/D
■ Der Lausitzring ist eine komplexe
Strecke, die gegen den Uhrzeigersinn
befahren wird. Die Herausforderung
auf diesem Kurs ist es, sowohl auf der
langen Geraden als auch im winkligen
Infield schnell zu sein. Es gibt eine
schnelle und viele langsame Kurven, die
man recht hart und spät anbremsen
muss. Dabei kommt es auf eine gute
Traktion und eine passende Abstim

mung der Vorderachse bei niedriger
Geschwindigkeiten an. In der ersten
Kehre ist es möglich, ein Uberftoimanö-
ver zu setzen, wenn der Vordermann
innerhalb weniger Sekunden von 250
km/h auf ungefähr 70 km/h herunter-
bremsen muss. Letztes Jahr konnte ich
dort den 20. DTM-Sieg meiner Karriere
feiern - eine tolle Erinnerung.

> Streckenlänge: 3,478 km
> Sieger 2014: Pascal Wclirleln (Mercedes)
»Trainingsbestzeit2014: Pascal Wehrlein (Mercedes) 1.17,547 min

NORISRING, 27./28. JUNI ZANDVOORT, 11./12. JULI

M a r c o W i t t m a n n ü b e r d e n
Norlsring Nürnberg/D a i \

■ Der Morisrirg ist mein persönliches
Highlight im Kalender, weil es mein
Heimrennen ist. ich wohne nur ein paar
Kilometer entfernt in Fürth. Die Atmo
sphäre an der gesamten Strecke ist
einlach fantastisch. Obwohl der Kurs nur
aus vier Kurven besteht, ist er ziemlich
anspruchsvoll. Denn genau diese vier
Kurven entscheiden über Sieg und fJie-
deriage. Du musst sie exakt treffen und

• Streckenlänge: 2,3 km
• Sieger 2014; Robert Wickens (Mercedes)
• Trainingsbestzeit 2014; Robert Wickens (Mercedes) 47,883 s

T i m e S c h e i d e r ü b e r d i e
S t r e c k e v o n Z a n d v o o r t / N L

gut herausbeschleunigen, um eine gute
Rundenzeit zu erreichen. Der Norisnng
verzeiht keine Fehler. Du musst das

ganze Rennen hochkonzentriert sein.
Ein Ausnitscher, schon landest du in der

Leitplanke, und alles ist vorbei.

■ Zandvoort ist eine sehr selektive
Strecke, die alles zu bieten hat. was sich
ein Rennfahrer wünscht: technisch an
spruchsvolle Kurven, die vom Auto viel
mechanischen Grip verlangen, und
Highspeed-Passagen, bei denen das
Adrenalin hochgeht und man ein Auto
mit perfekter Aerodynamik benötigt.
Schiüsselstel le ist d ie Rechts- l inks-
Kombination. bevor es bergauf zur letz

ten lang gezogenen Rechtskurve geht.
Da kann man sich nach einer bis dahin
guten Runde noch alles kaputt machen.
Zandvoort ist meine Lieblingsrenn
strecke. Ich stand hier schon viermal aul
der Pole-Position, konnte aber noch nie
gewinnen. Mit dieser Strecke habe ich
definitiv nocn eine Recnnung offen.

> Streckenlänge: 4,307 km
»Sieger2013: Augusto Partus (BMW)
) Trainingsbestzeil 2013: Marco Wittmann (BMW) 1.32,894 min
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Die DTM-Stars stellen die acht Strecken vor, auf denen die DTM 2015 gastiert.
Das Motodrom in Hockenhelm wird zweimal besucht. Dort geht der Saisonauftakt
über die Bühne und auch das - hoffentlich - spannende Finale.

ÖSTERREICHRING, 1./2. AUGUST MOSCOW RACEWAY, 2g./3ü. AUGUST

E d o a r d o M o r t a r a ü b e r d e n
Österreichring/A
■ Spielberg ist eine melier Llebliigs-
slrecker, unfl das nicfit nur, weil ich dort
2012 mein erstes DTM-Renren gewon
nen habe. Zunächst liegt der Kurs mitten
in den Bergen in einer wunderbaren
Lancischatl. W)er auch die Rennstrecke
ist sehr abwechslungsreich. Es geht
ständig bergaul und bergab. Oer Stre-
ckenveriaul bietet viele unterschiedliche
Kurvenvarianten. Wichtig ist die erste

»Streckenlänge: 4,326 km
) Sieger 2014: Marco Wittmann (BMW)
> Trainingsbestzelt 2014: Robert Wickens (Mercedes) 1.25,175 min

M i k e R o c k e n f e l l e r ü b e r d e n
Moscow Raceway/RUS

Kurve nach dem Stan. Da muss man

perfekt auf der Ideallinie fahren, um viel
Geschwindigkeit für die folgende Berg
aufgerade mitzunehmen. Meine Ueb-
llngsecke Ist aber Kurve drei Manfähn
mit viel Geschwindigkeit bergab auf den
Bremspunkt zu und lenkt nahezu blind
ein. Am Scheitelpunkt fällt die Strecke
steil ab. Hier Bremspunkt und Ideallinie
perfekt zu erwischen, ist sehr schwer.

■ Anden Moscow Raceway erinnere
ich mich besonders gern - mit meinem
Sieg 2013 habe ich mit meinem Audi
einen großen Schritt Richtung Meister
schaft gemacht. Matlias und ich waren
auf unte^chledlichen Reitenstrategien,
was den Kampf um die Spitze bis zum
letzten Boxenstopp völlig offenhielt.
2015 fahren wir wie auch schon 2014
die Langversion des Kurses, der mit

vielen aneinandergereihten Kurven einen
lliissigen Fahrstit erfordert. Besonders
knifflig ist der mittlere Streckenab
schnitt: Das exakte Hineinbremsen in
die Kurven ist technisch anspruchsvoll.
Mit DRS erreichen wir auf der langen
Geraden knapp 250 km/h - Ich hoffe,
das führt auch in diesem Jahr wieder zu
tollen Überholmanövern.

• Streckenlänge: 3,955 km
• Sieger 2014: Maxime Martin (BMW)
• Trainingsbestzeit 2014: Maxime Martin (BMW) 1.28,619 min

OSCHERSLEBEN, 12./13. SEPTEMBER NÜRBURGRING, 26727. SEPTEMBER

Martin Tomczyk über die
S t r e c k e v o n O s c h e r s t e b e n / D i s

■ Oscherslcben 1st eine besonders
spezielle Rennstrecke. Charakterlsbsch
sind die lang gezogenen Kurven. Sie
beanspruchen die Reifen der Autos
enorm. Um das auszugleichen, muss
das Set-up zu 100 Prozent passen. Zu
dem bietet der Kurs nur wenige Über-
holinöglichkeiten, weshalb dem Quali
fying eine entscheidende Bedeutung
zukommt. Wer in Oschersleben vorne

»Streckenlänge: 3,696 km
> Sieger 2014: Christian VIetorls (Mercedes)
I Trainingsbestzeit 2014: Marco Wittmann (BMW) 1.20,516 min

R o b e r t W i c k e n s ü b e r d e n
Nürburgring/D ^ j A D K

Steht, hat gute Chancen auf den Sieg.
Allerdings kann man auch über eine
gute Strategie Im Rennen einige Plätze
gewinnen. In den vergangenen beiden
Jahren hat mir Oschersleben kein Glück
gebracht, 2011 stand ich dort auf dem
Podium. Auch in dieser Saison möchte
ich dort natürlich wieder angreifen.

B Die Strecke zu Füßen der Nürburg
ist weltberühmt und äußerst anspruchs
voll - ganz besonders kommt es auf
die Bremsen an. Allerdings sollte man
stets darauf achten, einen Blick auf das
Wetterradar zu werfen, um nicht vom
typischen Eifelregen überrascht zu
werden. Normalerweise regnet es am
Nürburgring mindestens einmal pro
Rennwochenerde. Der Nürburgring

bietet eine schöne Kombination aus

langsamen und schnelleren Kurven. Der
Abschnitt vor der Gegengeraden besteht
aus einigen mittelschnellen Kurven, die
bergab gehen - das macht besonders
viel Spaß. Speziell freue idh mich auf die
tolle Atmosphäre an der Strecke und
Insbesondere auf der Mercedes-Tribü
ne, wo die Fans uns bei jedem Wetter
anfeuern.

• Streckenlänge: 3,629 km
• Sieger 2014: Marco Wittmann (BMW)
• Trainingsbestzeit 2014: Marco Wittmann (BMW) 1.22,780 mm

▶ fvtehr Infos im Internet unter http://ams.to/DTfv1kalender D T f v 1 2 0 1 5 3 1
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Oris Big Crown ProPilot Altimeter
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Matt sat iniertes Edelstahlgehause
W a s s e r d i c h t b i s 1 0 b a r / 1 0 0 m
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Erhältl ich im gehobenen Fachhandel Tel. 01805 67A 792
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